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33. Sitzung des Jenaer Stadtrates vom 18. Mai 2022 

Fragestunde 

Anfrage Dr. Jörg Vogel zu 

Stadion-Projekt 

Beantwortung der Stadtratsanfrage 

Sehr geehrter Herr Vogel, 

vielen Dank für Ihre Anfrage zum Fortschritt des Stadionprojektes, die ich Ihnen gern 

beantworten möchte. 

Ihre Fragen lauteten: 

1. Wie ist der aktuelle Stand beim Stadionprojekt 

2. Was ist geschafft? Was steht als nächstes an? Alles im Zeitplan? 

3. Ist die Finanzierung nach wie vor gesichert? 

4. Welche Unwägbarkeiten stehen der Vollendung im Wege? 

Zur Beantwortung kann ich zunächst folgenden Kernaussagen treffen: 

Kernaussagen 

Bisher verläuft das Stadionprojekt planmäßig und es konnten wesentliche Optimierungen 

zwischen Bau und Betrieb gefunden werden. Alle Beteiligten in Betriebsgesellschaft, ARGE 

Bau, FCC, KIJ und Stadtverwaltung arbeiten daran intensiv, vertrauensvoll und unter 

teilweise hoher Belastung zusammen. So konnten entstehende Fragestellungen und 

Probleme gut gelöst werden. Zu hoffen ist, dass dies auch in Zukunft gilt – aber sicher ist 

dies gerade in der jetzigen Zeit mit einem Krieg in Europa nicht. Vor allem die 

Preisentwicklung für Bauleistungen und Energie sowie das Versagen vielfältiger 

Lieferketten können ernsthafte Probleme verursachen. 

In der weiteren Beantwortung Ihrer Fragen werde ich die verschiedenen Handlungsfelder 

Bau, Betrieb, Finanzierung, Infrastrukturerschließung nacheinander beleuchten und 

abschließend auf den Themenkomplex Südkurve eingehen. 

Handlungsfeld Bau: 

 Der Umbau des Stadions zu einer reinen Fußballarena schreitet voran, wie alle sehen 

können. 

 Bisher liegt das Bauprojekt im vertraglich vereinbarten Zeit- und Kostenrahmen, trotz 

der Auswirkungen der Coronapandemie. Die massiven Preissteigerungen von 

Baustoffen in Folge des Ukraine-Krieges wirken sich natürlich auch auf die 

Baumaßnahmen im Stadion aus. Bisher ist es aber nicht zu formellen 

Nachtragsforderungen durch den Generalübernehmer gekommen. 

 Der Umbau soll 2023 abgeschlossen werden. 

 Die Ausbauarbeiten in der Nordtribüne sind aufgrund von Lieferschwierigkeiten im 

Bereich Stahl zum eigentlichen Eröffnungstermin nicht fertig geworden. Aktuell ist der 

notwendige Stahl bei den jeweiligen Unternehmen aber angekommen und die 

Zaunanlagen, Absturzsicherungen, Brüstungsrahmen usw. sind in der Produktion. 

 Die Nordtribüne soll zum ersten Spiel der neuen Saison in Betrieb gehen. Die 

Tribünenkonstruktion der Osttribüne ist zum größten Teil fertiggestellt, die 
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Ortbetonarbeiten des Funktionsgebäudes befinden sich im ersten OG. Für die 

Südtribüne wird derzeit das Bohrplanum hergestellt und die Bohrpfahlarbeiten 

beginnen in Kürze. Im Bereich der Außenanlage ist der Kunstrasenplatz inkl. der 

Flutlichtanlage fertig und in Betrieb. Derzeit wird die Jahnwiese zu einem weiteren 

Großfeld ausgebaut. Der finale Ausbau des gesamten Bereichs vor der Nordtribüne 

befindet sich in Vorbereitung und soll größtmöglich zur neuen Saison fertig sein. Der 

VIP-Parkplatz ist angelegt und dient derzeit als Logistikfläche. Die umfangreichen 

Kanalarbeiten für das Abwasser und das Regenwasser sind auf der Zielgeraden und der 

noch notwendige Bau des Regenrückhaltebeckens beginnt in Kürze. 

 Die Vorbereitungen zur Sanierung des T-Gebäudes laufen und die Entkernung des 

Gebäudes soll im Juli starten. 

Handlungsfeld Betrieb: 

 Der Betrieb des Stadions wurde bereits im Herbst 2020 übernommen und läuft stabil. 

 Die EAS Betriebsgesellschaft hat nach einen erwartbaren Anlaufverlust der ersten 

Monate mit Jahresüberschüssen abgeschlossen. Das heißt, dass der 

Betreibungszuschuss derzeit auskömmlich ist. Bisher fanden sieben 

Gesellschafterversammlungen statt; die Stadt Jena wird durch Herrn Berger vertreten. 

 Ein wichtiger Meilenstein war die Unterzeichnung der ab Fertigstellung geltenden 

Mietverträge mit dem FCC (Spielbetriebs-GmbH und Verein) im April 2022 nach 

Klärung zahlreicher Details, die im Vergabeverfahren noch nicht festgelegt werden 

konnten. 

 Geplant ist die Übernahme von Vermarktung, Ticketing und Catering für den FCC und 

für die Baskets durch die EAS Betriebsgesellschaft um weitere Synergien für eine 

wirtschaftliche Optimierung des Projektes wie in der Ausschreibung gefordert, zu 

heben. Hierzu werden dem Stadtrat demnächst entsprechende Beschlüsse vorgelegt. 

Handlungsfeld Finanzierung: 

 Der Generalübernehmer (ARGE Bau) hat entsprechend Baufortschritt die Landes- und 

kommunalen Baukostenzuschüsse abgerufen, wofür durch KIJ das vom Land zu 

refinanzierende Darlehen aufgenommen wurde. 

 Es wird sich erforderlich machen, zusätzlich zum gewährten Einredeverzicht zur 

Endfinanzierung eine Bürgschaft zu geben, die aber materiell nicht über den 

Einredeverzicht hinausgeht, sondern aus formalen Gründen von der Bankaufsicht 

gefordert wird. Sobald die Abstimmungen hierzu beendet sind, wird dies dem Stadtrat 

zum Beschluss vorgelegt. 

Handlungsfeld Infrastrukturerschließung: 

 Die Südzufahrt von der Stadtrodaer Straße als erste Infrastrukturmaßnahme wurde in 

Betrieb genommen und wird auf weitere Optimierungen geprüft. 

 Die Südzufahrt steht im Eventfall (Fussball) für die Gästezuführung zur Verfügung 

(Busse, PKW). 

 Der Bäderparkplatz wird durch die EAS ertüchtigt und betrieben. 

 Die Ausführung des ersten Teilprojektes des Stadionumrings „Radweghauptverbindung 

mit Hauptzufahrt“ entlang der Ostseite (von Roland-Ducke-Weg bis Südzufahrt) soll am 
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01.08.2022 beginnen. Aktuell läuft die Ausschreibungsphase. Der förderunschädliche 

Vorhabensbeginn wurde erteilt. 

 Die Fertigstellung ist für November 2023 vorgesehen. Die Planung und Umsetzung der 

weiteren Maßnahmen des Stadionumrings erfolgen in Abhängigkeit der Verfügung 

finanzieller Mittel voraussichtlich ab 2024. 

Themenkomplex Südkurve: 

 Der Stadtrat hat im November 2018 auf der Basis des damaligen planerischen 

Kenntnisstandes beschlossen, dass eine Nutzbarkeit der Südkurve für die organisierten 

Heimfans nicht von den Bietern gefordert werden soll. Entsprechend wurde das 

Vergabeverfahren gestaltet und abgeschlossen. Allerdings wurde hierdurch eine 

Nutzbarkeit der Südkurve auch nicht verboten. 

 Erst nach Vorliegen der Genehmigungsplanung konnte eine erneute inhaltliche 

Diskussion auf Basis der Kompromissbereitschaft aller nach der durch die Stadt Jena 

bereits 2017 beförderten Mediation erreicht werden. 

 Auf Basis der deutlich gestiegener planerischer Detailkenntnisse zum konkreten 

Bauprojekt konnte eine Neubetrachtung der Sicherheitslage und in der Konsequenz 

auch eine wirtschaftliche Optimierung des Betriebs, wie im Verfahren gefordert im 

Bereich der Südkurve in Angriff genommen werden. 

Ergebnis: Heimfans können im Süden bleiben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Benjamin Koppe 

Dezernent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Antwort Stadtverwaltung Jena, Dezernat 2 vom 17.05.2022 


